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Mit drei Kindern zählt Familie P. 
schon zu den Großfamilien im Lande. 
Umso wichtiger ist für sie die Wahl der ge-
setzlichen Krankenversicherung. Zwar 
sind die Beiträge bei allen Kassen gleich 
und auch die Leistungen sind zu 95 Pro-
zent identisch. Doch die letzten fünf Pro-
zent haben es in sich. Hier können die Kas-
sen mit Boni und Zugaben um Kunden 
werben, die ihnen besonders wichtig sind. 
Und hier können Familien wie die Ps. 
leicht einen vierstelligen Betrag pro Jahr 
bekommen: in Form von Leistungen, 
Rückzahlungen und zusätzlichen teuren 
Behandlungen.

Schon vor 24 Jahren hatte Michael P., 
damals Single, sich für seine Krankenkas-
se entschieden, was sich heute als gute 
Wahl für die ganze Familie entpuppt. Für 
den Vergleich in Guter Rat haben wir aus-
gewählte Leistungen abgefragt und be-
wertet, die aus unserer Sicht für eine Fa-
milie mit großen und kleinen Kindern 
wichtig sind. HEK, SECURVITA und TK er-
zielten bei allen Testkriterien 100 Prozent 
(siehe nächste Seite). Familienfreundli-
che Extras sind z.B. zusätzliche Ultra-
schalluntersuchungen und ein Baby-Be-
grüßungsgeld, das bei der HEK und der 
BIG immerhin 200 Euro beträgt. Die Bar-
mer GEK zahlt für Kinder bis zu sechs Jah-
ren den Grippeschutz per Nasenspray. An  
einer künstliche Befruchtung beteiligt 
sich die HEK mit bis zu 600 Euro zusätz-
lich zur gesetzlich vorgeschreibenen Leis-
tungshöhe. Gute familienfreundliche Kas-
sen übernehmen zusätzliche Kosten für 
häusliche Krankenplege, wenn dadurch 
ein Krankenhausaufenthalt vermieden 
werden kann. Sie zahlen auch eine Haus-
haltshilfe für Kinderbetreuung, Einkau-
fen, Kochen und Putzen, wenn krank-
heitsbedingt niemand in der Familie die-
se Arbeiten übernehmen kann.

zuschüsse und längere Fristen
Für Familien mit größeren Kindern ha-
ben andere Leistungen einen höheren 
Stellenwert. Manche Kassen zahlen für 
ein Hautscreening weit unterhalb der ge-
setzlichen Grenze von 35 Jahren (HEK 
und DAK ab 18 Jahren, die TK ab 20 Jah-
ren). Die HEK erstattet die Kosten der 
Kinder- und Jugenduntersuchungen 
U10, U11 sowie J2. Die Barmer GEK be-
zuschusst die professionelle Zahnreini-
gung mit 20 Euro, wenn sie von einem 
von der Kasse ausgewählten Zahnarzt 
durchgeführt wird. Die HEK zahlt bis zu 
50 Euro für die professionelle Zahnreini-
gung,  bis 100 Euro pro Jahr für die Fis-
surenversiegelung der kleinen Backen-
zähne bei Kindern von 6-17 Jahren und 
übernimmt die Kosten für die KfO-Retai-
nerversorgung bis 100 Euro.

Wer ein Mädchen in der Familie hat, 
interessiert sich besonders für die HPV-
Impfung gegen Gebärmutterhalskrebs. 

Die Ständige Impfkommission empiehlt 
allen Kassen die Impfung zwischen 12 
und 17 Jahren; die HEK übernimmt die 
Kosten bis zum 26. Lebensjahr. So lange 
will Ina P. aber nicht warten: »Eine schnel-
le Impfung ist Plicht für unsere Tochter.«

Doch davon abgesehen nutzt die Fa-
milie alle Möglichkeiten, die ihr die  Kas-
se bietet. Am Bonusprogramm nehmen El-
tern und Kinder teil und bekommen die 
dafür ausgelobten Prämien. Sie kassieren 
Punkte für die Mitgliedschaft im Sportver-
ein, das Ablegen des Deutschen Sportab-
zeichens, sie gehen zur Krebsvorsorge, 
zum Hautcheck, regelmäßig zum Zahn-
arzt und zur professionellen Zahnreini-
gung, an deren Kosten sich die HEK bis zu 
50 Euro beteiligt. 

Neu ab 2015 Im kommenden Jahr 
werden die Karten neu gemischt. Rück-
zahlungen wird es dann nicht mehr ge-
ben. Neben den Leistungen werden sich 
die Krankenkassen dann wieder durch 
den Beitragssatz unterscheiden. Das kur-
belt den Wettbewerb der Kassen unterei-
nander an. 

Damit wird aber auch die Vergleich-
barkeit der Kassen schwieriger. Deshalb 
steht im GKV-Reformgesetz, dass die Kas-
sen, die von ihren Versicherten einkom-
mensabhängige Zusatzbeiträge verlan-
gen, künftig ggf. auf günstigere Konkur-
renz hinweisen müssen.

WecHsel Über einen Wechsel zu einer 
anderen Kasse denkt Familie P. im Mo-
ment noch nicht nach. »Wenn die Diffe-
renz aber zu groß wird, werden wir uns 
Gedanken machen«, schränkt Ina P. ein. 
Aktuellen Umfragen von Meinungsfor-
schern zufolge, liegt bei 

69 Prozent der Bundesbürger die 
Schmerzgrenze bei Mehrkosten durch Zu-
satzbeiträge bei 150 Euro im Jahr, ehe sie 
wechseln. 

Die besten Kassen für uns
EltErn-und-Kind-ProgrammE Viele Krankenkassen umwerben Familien mit

Extraleistungen. Das kann sich richtig lohnen, wie unser großer Vergleichstest zeigt 

”  Besonders wichtig 

ist mir, dass ich meine 

Kasse telefonisch 

jederzeit erreichen 

kann. 
 

Ina P.,  

Physiotherapeutin

www.hek.de

„ Ihre Familie braucht einen starken Gesundheitspartner:  
 Wechseln Sie zum Testsieger. Wir freuen uns auf Sie. 
 Willkommen in der Business-K(l)asse!“

Kundenbetreuerinnen und Kundenbetreuer der HEK
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alle HalteN zusammeN 

Zur Familie P. gehören: Vater 

Michael, Vertriebsleiter eines 

Maschinenbauunternehmens 

(50), Muter Ina, Physiotherapeu-

tin (40), Klara (12), Arthur (9)  

und Oskar (16), bis August war er 

in Kanada im Auslandsschuljahr. 

Die gesamte Familie hält ihrer 

Krankenkasse schon seit 2002  

die Treue 

 

 

INa skyPt mIt OskaR 

Oskars Schuljahr in Nova 

Scotia (Kanada) wurde über 

die Organisation »Xplore« 

gebucht. Die zusätzliche 

Krankenversicherung »Blue 

Cross« war im Paket mit drin. 

Das war wichtig, denn die 

gesetzliche Krankenkasse gilt 

nicht außerhalb der EU

 

 

klaRa scHWImmt 

Klara trainiert im Leichtath-

letik- und im Fußballverein. 

Das macht nicht nur Spaß, 

sondern bringt auch Punkte 

fürs Bonusprogramm. Die 

Prämie, die es dafür gibt, wird 

gleich wieder für Sportklei-

dung und- schuhe und für 

Sportfahrten eingesetzt

abgEfragtE lEistungEn

Bonus- und Vorteilsprogramme (9) 
•  teilnahme an Präventionskursen  
•  teilnahme an Krebsvorsorge  
•  Kinder-Vorsorgeuntersuchungen 

u1-u11, J1, J2 
•  Einhaltung aller schutzimpfungen
•  alle vorgesehenen Vorsorgeunter-

suchungen bei schwangerschaft 
•  nachweis nichtraucherstatus/ 

raucherentwöhnung 
•  mitgliedschaft im sportverein 
•  finanzieller Vorteil bei nutzung 

bestimmter apotheken 
•  reduktion von Zuzahlungen bei 

nutzung bestimmter generika 

naturheilVerfahren (2) 
•  Übernahme von Homöopathie 
•  Übernahme von tCm (chines. medizin) 

gesundheitsförderung (5) 
•  gegen mangel-/fehlernährung 
•  reduzierung des alkoholkonsums
•  förderung des nichtrauchens 
•  stressbewältigungsstärkung 
•  Entspannung 

ZusatZleistungen (7) 
•  Zusätzliche häusliche Krankenpflege
•  Zusätzliche Vorsorgeuntersuchungen
•  Zusätzliche impfungen 
•  Hebammen-rufbereitschaft  
•  rooming-in bei Kindern 
•  Erweiterter anspruch auf künstliche 

befruchtung 
•  Zusatzanspruch auf Haushaltshilfen 

serVice (4) 
•  medizinische infohotline 
•  standardisiertes behandlungs-

fehlermanagement 
•  Vermittlung von arztterminen 
•  Vorsorge-Erinnerungsservice 

ausland (2) 
•  Übernahme von reiseschutzimp-

fungen für private auslandsreisen
•  auslandsnotfallservice 
integrierte Versorgung (8) 
•  Erkrankungen bei neugeborenen 
•  spezielle Kinderkrankheiten 
•  transition (Überführung chronisch 

kranker Kinder von der Kinder-  
zur erwachsenen-Medizin) 

•  neurodermitis 
•  natürl. Entbindung im Krankenhaus 
•  frühgeburten-Vermeidung 
•  gynäkologische indikationen 

inkl. Risiko-schwangerschaft 
•  Künstliche befruchtung 

Krankenkasse Ergebnis ausgewählte leistungen aus den genannten bereichen mit erreichbarer Höchstzahl

bonus (max. 
9)

naturheil-
verfahren  
(max. 2)

gesund-
heits-  
förderung 
(max. 5)

Zusatz- 
leistungen 
(max. 7)

service 
(max. 4)

ausland 
(max. 2)

integrierte 
Versorgung 
(max. 8)

HEK - Hanseatische Krankenkasse 100,00% 9 2 5 7 4 2 8

sECurVita Krankenkasse 100,00% 9 2 5 7 4 2 8

techniker Krankenkasse 100,00% 9 2 5 7 4 2 8

barmEr gEK 95,18% 9 2 5 6 4 2 7

betriebskrankenkasse mobil oil 94,03% 7 2 5 7 4 2 5

sbK 93,93% 9 2 5 6 4 2 6

r+V betriebskrankenkasse 91,39% 8 1 5 7 4 2 6

daK-gesundheit 89,11% 9 2 5 5 4 2 5

baHn-bKK 89,03% 7 2 5 7 4 2 1

bKK Vbu 87,78% 7 2 5 7 4 1 4

bKK vor ort 86,67% 6 1 5 7 4 2 4

energie-bKK 86,57% 8 1 5 6 4 2 5

bKK gildEmEistEr sEidEnstiCKEr 82,96% 7 1 5 6 4 2 3

iKK classic 81,85% 6 1 5 6 4 2 3

bKK Kassana 81,81% 5 2 5 7 3 1 5

pronova bKK 80,50% 8 1 5 5 4 2 3

hkk 80,46% 7 1 5 6 4 2 1

die schwenninger Krankenkasse 80,36% 9 1 5 5 4 2 2

Heimat Krankenkasse 79,25% 8 1 5 5 4 2 2

bKK ViCtoria - d.a.s. 79,17% 6 1 5 7 4 1 2

Vereinigte bKK 78,41% 5 2 5 5 3 2 4

salus bKK 78,10% 6 0 5 6 4 2 4

bKK firmus 78,00% 8 1 5 5 4 1 5

actimonda krankenkasse 77,82% 8 1 5 6 4 1 2

deutsche bKK 77,77% 6 1 4 5 4 2 5

novitas bKK 76,92% 8 1 5 4 4 2 3

shell bKK/lifE 76,85% 6 0 5 6 4 2 3

bKK Pfalz 76,61% 9 1 5 5 4 1 3

big direkt gesund 74,80% 4 1 5 5 4 2 2

bKK24 74,66% 5 1 5 5 3 2 5

KKH Kaufmännische Krankenkasse 74,42% 8 1 5 4 4 2 1

audi bKK 73,41% 5 1 5 5 4 1 4

bKK iHV 73,00% 8 1 5 5 3 1 5

Knappschaft 71,75% 8 1 5 5 4 1 0

iKK gesund plus 69,56% 7 1 5 4 4 1 2

bKK linde 67,20% 6 1 5 4 3 1 5

bKK a.t.u 66,15% 2 1 5 6 3 1 2

se
hr
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bundEsWEitE KassEn top-angebote für Eltern und Kinder

testauswertung in Kooperation mit www.kassensuche.de: aus den folgenden Bereichen wurden Leistungen ausgewählt, zusammengefasst und gewichtet:  
- Bereich Bonus- und Vorteilsprogramme (10%) - Bereich naturheilverfahren (10%) - Bereich Gesundheitsförderung (15%) - Bereich Zusatzleistungen 
(25%) - Bereich service (20%) - Bereich ausland (10%) - Bereich integrierte Versorgung (10%). Hinweis: die Übersicht ist eine vereinfachte darstellung des 
Leistungsspektrums der Kassen. Für detaillierte angaben setzen sie sich bitte unbedingt vor einem Wechsel mit der Krankenkasse direkt in Verbindung! 
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alle HalteN zusammeN 

Zur Familie P. gehören: Vater 

Michael, Vertriebsleiter eines 

Maschinenbauunternehmens 

(50), Muter Ina, Physiotherapeu-

tin (40), Klara (12), Arthur (9)  

und Oskar (16), bis August war er 

in Kanada im Auslandsschuljahr. 

Die gesamte Familie hält ihrer 

Krankenkasse schon seit 2002  

die Treue 

 

 

INa skyPt mIt OskaR 

Oskars Schuljahr in Nova 

Scotia (Kanada) wurde über 

die Organisation »Xplore« 

gebucht. Die zusätzliche 

Krankenversicherung »Blue 

Cross« war im Paket mit drin. 

Das war wichtig, denn die 

gesetzliche Krankenkasse gilt 

nicht außerhalb der EU

 

 

klaRa scHWImmt 

Klara trainiert im Leichtath-

letik- und im Fußballverein. 

Das macht nicht nur Spaß, 

sondern bringt auch Punkte 

fürs Bonusprogramm. Die 

Prämie, die es dafür gibt, wird 

gleich wieder für Sportklei-

dung und- schuhe und für 

Sportfahrten eingesetzt

abgEfragtE lEistungEn

Bonus- und Vorteilsprogramme (9) 
•  teilnahme an Präventionskursen  
•  teilnahme an Krebsvorsorge  
•  Kinder-Vorsorgeuntersuchungen 

u1-u11, J1, J2 
•  Einhaltung aller schutzimpfungen
•  alle vorgesehenen Vorsorgeunter-

suchungen bei schwangerschaft 
•  nachweis nichtraucherstatus/ 

raucherentwöhnung 
•  mitgliedschaft im sportverein 
•  finanzieller Vorteil bei nutzung 

bestimmter apotheken 
•  reduktion von Zuzahlungen bei 

nutzung bestimmter generika 

naturheilVerfahren (2) 
•  Übernahme von Homöopathie 
•  Übernahme von tCm (chines. medizin) 

gesundheitsförderung (5) 
•  gegen mangel-/fehlernährung 
•  reduzierung des alkoholkonsums
•  förderung des nichtrauchens 
•  stressbewältigungsstärkung 
•  Entspannung 

ZusatZleistungen (7) 
•  Zusätzliche häusliche Krankenpflege
•  Zusätzliche Vorsorgeuntersuchungen
•  Zusätzliche impfungen 
•  Hebammen-rufbereitschaft  
•  rooming-in bei Kindern 
•  Erweiterter anspruch auf künstliche 

befruchtung 
•  Zusatzanspruch auf Haushaltshilfen 

serVice (4) 
•  medizinische infohotline 
•  standardisiertes behandlungs-

fehlermanagement 
•  Vermittlung von arztterminen 
•  Vorsorge-Erinnerungsservice 

ausland (2) 
•  Übernahme von reiseschutzimp-

fungen für private auslandsreisen
•  auslandsnotfallservice 
integrierte Versorgung (8) 
•  Erkrankungen bei neugeborenen 
•  spezielle Kinderkrankheiten 
•  transition (Überführung chronisch 

kranker Kinder von der Kinder-  
zur erwachsenen-Medizin) 

•  neurodermitis 
•  natürl. Entbindung im Krankenhaus 
•  frühgeburten-Vermeidung 
•  gynäkologische indikationen 

inkl. Risiko-schwangerschaft 
•  Künstliche befruchtung 

Krankenkasse Ergebnis ausgewählte leistungen aus den genannten bereichen mit erreichbarer Höchstzahl

bonus (max. 
9)

naturheil-
verfahren  
(max. 2)

gesund-
heits-  
förderung 
(max. 5)

Zusatz- 
leistungen 
(max. 7)

service 
(max. 4)

ausland 
(max. 2)

integrierte 
Versorgung 
(max. 8)

HEK - Hanseatische Krankenkasse 100,00% 9 2 5 7 4 2 8

sECurVita Krankenkasse 100,00% 9 2 5 7 4 2 8

techniker Krankenkasse 100,00% 9 2 5 7 4 2 8

barmEr gEK 95,18% 9 2 5 6 4 2 7

betriebskrankenkasse mobil oil 94,03% 7 2 5 7 4 2 5

sbK 93,93% 9 2 5 6 4 2 6

r+V betriebskrankenkasse 91,39% 8 1 5 7 4 2 6

daK-gesundheit 89,11% 9 2 5 5 4 2 5

baHn-bKK 89,03% 7 2 5 7 4 2 1

bKK Vbu 87,78% 7 2 5 7 4 1 4

bKK vor ort 86,67% 6 1 5 7 4 2 4

energie-bKK 86,57% 8 1 5 6 4 2 5

bKK gildEmEistEr sEidEnstiCKEr 82,96% 7 1 5 6 4 2 3

iKK classic 81,85% 6 1 5 6 4 2 3

bKK Kassana 81,81% 5 2 5 7 3 1 5

pronova bKK 80,50% 8 1 5 5 4 2 3

hkk 80,46% 7 1 5 6 4 2 1

die schwenninger Krankenkasse 80,36% 9 1 5 5 4 2 2

Heimat Krankenkasse 79,25% 8 1 5 5 4 2 2

bKK ViCtoria - d.a.s. 79,17% 6 1 5 7 4 1 2

Vereinigte bKK 78,41% 5 2 5 5 3 2 4

salus bKK 78,10% 6 0 5 6 4 2 4

bKK firmus 78,00% 8 1 5 5 4 1 5

actimonda krankenkasse 77,82% 8 1 5 6 4 1 2

deutsche bKK 77,77% 6 1 4 5 4 2 5

novitas bKK 76,92% 8 1 5 4 4 2 3

shell bKK/lifE 76,85% 6 0 5 6 4 2 3

bKK Pfalz 76,61% 9 1 5 5 4 1 3

big direkt gesund 74,80% 4 1 5 5 4 2 2

bKK24 74,66% 5 1 5 5 3 2 5

KKH Kaufmännische Krankenkasse 74,42% 8 1 5 4 4 2 1

audi bKK 73,41% 5 1 5 5 4 1 4

bKK iHV 73,00% 8 1 5 5 3 1 5

Knappschaft 71,75% 8 1 5 5 4 1 0

iKK gesund plus 69,56% 7 1 5 4 4 1 2

bKK linde 67,20% 6 1 5 4 3 1 5

bKK a.t.u 66,15% 2 1 5 6 3 1 2
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bundEsWEitE KassEn top-angebote für Eltern und Kinder

testauswertung in Kooperation mit www.kassensuche.de: aus den folgenden Bereichen wurden Leistungen ausgewählt, zusammengefasst und gewichtet:  
- Bereich Bonus- und Vorteilsprogramme (10%) - Bereich naturheilverfahren (10%) - Bereich Gesundheitsförderung (15%) - Bereich Zusatzleistungen 
(25%) - Bereich service (20%) - Bereich ausland (10%) - Bereich integrierte Versorgung (10%). Hinweis: die Übersicht ist eine vereinfachte darstellung des 
Leistungsspektrums der Kassen. Für detaillierte angaben setzen sie sich bitte unbedingt vor einem Wechsel mit der Krankenkasse direkt in Verbindung! 
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